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Haydlauf: Sebastian H. (auch Haidlauf und Haidlauff), Weihbischof von
Freising, geboren am 5. April 1539 zu Meßkirch in Schwaben (jetzt in Baden),
† wahrscheinlich 1580 oder 1581. Er studirte Theologie in Ingolstadt,
wurde daselbst 1562 Magister der Philosophie und der freien Künste und
docirte Hebräisch und Griechisch. Später wurde er Licentiat der Theologie,
1563 Priester, einige Zeit Caplan bei St. Moritz in Ingolstadt, 1567 oberer
Stadtpfarrer daselbst (zu U. L. Frau, als solcher auch parochus academicus).
Im Wintersemester 1568/69 war er zugleich Rector der Universität. Im Januar
1569 wurde er unter dem Bischof Ernst von Baiern zum Weihbischof von
Freising ernannt, am 10. Februar 1570 von Papst Pius V. als Episcopus Dariensis
i. p. i. und Suffragan von Freising bestätigt. Sicher hat er diese Würde bis
gegen Ende 1579 bekleidet. Als Weihbischof von Freising und Domprediger
tritt er zum letzten Mal auf am 3. November 1579 mit der Leichenpredigt auf
Herzog Albrecht V. von Baiern, die ebenso wie eine lateinische Trauerrede auf
denselben 1580 gedruckt wurde. Nachher kommt sein Name nicht mehr vor
und 1581 erscheint ein Nachfolger an seiner Stelle. Es ist also zu vermuthen,
daß er 1580 oder Anfang 1581 gestorben ist. Ein genaueres Datum ließ sich
nicht feststellen. — Im Druck erschienen von H. die Schriften und Reden:
„Oratio de concordia et harmonia SS. Romanae Ecclesiae,... recitata Ingolstadii,
cum SS. Theologiae Baccalaureus crearetur“ (gedruckt in: Valentin Rotmar,
Tomus I Orationum Ingolstadiensium, Ingolstadii 1571, Bl. 145—155); „Ein
Christliche Predig, Vom Wüstgrewel (de abominatione desolationis) oder vom
Antichrist, das nemblich der selbig nit bey den Catholischen, sunder bey
den Sectischen öffentlich gefunden werde“ (Ingolstadt 1569); „Grundlicher
warhafftiger Bericht inn drey vnd dreissig Conclusiones verfaßt, Wie das die
vermeinten Euangelischen Predicanten, nit allein von der leisten, sonder|auch
von der Ersten Römischen vnnd Apostolischen Kirchen seind abgefallen ...
Hierinnen wirbt auch zum thail die vngründtlich Widerlegung Jacobi Undree,
warumb etlich von jnen widerumb zu vns getretten, mit warem vestem
grund widerlegt“ (Ingolstadt 1569; gegen die 1568 von Andreä zu Tübingen
veröffentlichte Streitschrift); „Gewisse, warhafftige newe zeitung Von der
Augspurgerischen Confession verwandten Predicanten, new angerichter
ainigkait“ (München 1572; ebenfalls gegen Andreä); „Der Augspurgerischen
Confession, vnd diser verwandten Predicanten, jetziger newer Grundtfest,
Bestendigkait vnd Ainigkait“ (München 1573; eine bedeutend erweiterte und
vermehrte Neubearbeitung der vorigen Schrift); „Leichpredig am tag der
Begrebnuß Weylund des Durchleuchtigen, Hochgebornen Fürsten vnnd Herrn,
Herrn Albrechten Pfaltzgrauen bey Rhein, Hertzog in Obern vnd Nidern Bayern,
etc. Zu Freysing im hohen Thumbstifft gehalten den 3. Nouembris des 79.
Jars“ (München 1580); „Oratio lugubris in placidissimam Serenissimi Boiorum
Principis Alberti, etc. analysin“ (München 1580).
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